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Mein größter Feind
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2   Erich schreibt mir, ich hätte ihn zu tief beleidigt. Unsere Freundschaft sei aus.

Nannte ihn Hohlkopf, weil er „Pandemie“ nie in Gänsefüßchen setzt, denn er glaubt fest an sie.

Ja, die Vorwürfe sind fast mein liebster Sport. Hoffentlich nicht bis zum Mord.

3   Petra schimpfte, sie wäre keine Stufe vor dem Thron meines Rechthabertums.

Ließ mich, den Herrscher, ganz schmachvoll im Stich. Und so häuf ich Gram auf Gram,

Ach, mein größter Feind tarnt sich mit Hammelpelz. Fürchte fast, ich bin es selbst.

weil man gegen mich ist.
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